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OoIſts noch. die Sprache, Fraulein Hgput,

Womit Sieds uns ſo dreiſt und latt

Vordem zu uberreden wagten? Ê

Erinnern Sie ſich, wie Sie ſagten

Jungſt mit dem ehrlichſten Geſicht:

“Ach nein zu mir kommt keiner nicht;

»Und wenn auch einer zu mir kame,

»Jch wuſte nicht, ob ich ihn nahme?



S deæœ.al
uch, Fraulein, keinen Aderkas?

“Jch wuſte nicht. Wie? heißt denn das

»Es ewig unbedingt verneinen?

»Dies hab ich wol nicht konnen meinen.

Allein:“ Jch nehme keinen Mann!

Das horten wir doch auch mit an.

Doch um Sie nicht zu viel zu qualen,

So wollen wir nichts mehr erzehlen.

A—ſ

EGenug! wir billigen die Wahl;

Und ich verlange in der Zahl

Von dlnen, die Jhr Weohlergehen

Vergnuget, oben an zu ſttehen.

Wie konnt ich Jhnen, Werthes Paatr,

Die Wunſche, welche immerdar

Fur Sie aus meinem Hertzen ſteigen,

An dieſem Tage gantz verſchweigen?



vBrr oſMieo

Wott ſegne Jhren neuen Stand;

Jn ſſpaten Zeiten ſey dies Band

Noch ungetrennt; und Jhre Tage

Verſlieſſen ohne Gram und Klage,

 Jn ruhiger Jufriedenheit,

Jn dauerhafter Frolichkeit:;
.dJon was Sie ſich ſelbſt wunſchen konnen,

Das iſt is, was wir Jhnen gonnen!

s








	Dem letzten Braut-Tage der Fräulein von Heringen oder Ihrer den 4. Nov. 1766. vollzogenen Verbindung mit dem Herrn von Aderkas widmete diese Zeilen ein alter Freund und Diener Christian Ernst, Graf zu Stolberg
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



